




DIE GESCHWINDIGKEIT DES TECHNOLOGISCHEN 
WANDELS IST UNSER MASSSTAB.
DENN OHNE SICHERHEIT IST EINE SORGENFREIE 
NUTZUNG DER ELEKTRIZITÄT NICHT MÖGLICH.
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Teil VIII
 
Auswahl von 
Differenzstrom- 
Überwachungsgeräten  
(RCMs)
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Über unsere Schulungen teilen wir unser  
Wissen mit unseren Kunden und stehen  
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Stefan Davids, Leitung Technischer Vertrieb
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8.  Auswahl von Differenzstrom Überwachungsgeräten (RCMs)

8.1.	 Grundschaltungen elektronischer Betriebsmittel

Die nachfolgende Tabelle 5 zeigt für elektronische Betriebsmittel  
mit verschiedenen Basisschaltbildern den zeitlichen Verlauf des  
Last- sowie des Fehlerstromes und gibt die geeigneten RCD-/RCM-
Typen an.

Nr. Prinzipschaltung  
mit Fehlerstelle

Form des  
Laststromes

Form des  
Fehlerstromes

Auslöse­
charakteristik

AC A F B B+

1

einphasig ohne 
Gleichrichtung 
L1
L2
L3

N
PE

IL

IF t

IL

t

IF

    

2

Phasenanschnittsteuerung 
L1
L2
L3

N
PE

IL

IF t

IL

t

IF

    

3

Burst-Steuerung 
L1
L2
L3

N
PE

IL

IF t

IL

t

IF

    

4

einphasig  
L1
L2
L3

N
PE

IF

IL
IL

t

IF

t
   

5

Zweipulsbrückenschaltung  

L
N

PE

IL

IF t

IL

t

IF

   

6

Zweipulsbrückenschaltung 
halbgesteuert  

L
N

PE

IL

IF t

IL

t

IF

   

7

Frequenzumrichter mit  
Zweipulsbrückenschaltung  

PE

L
N

PE

M

~

=
IF1

IL

IF2

t

IL

IF1

t

IF2

t

  
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Nr. Prinzipschaltung  
mit Fehlerstelle

Form des  
Laststromes

Form des  
Fehlerstromes

Auslöse­
charakteristik

AC A F B B+

8

einphasig mit Glättung  
L1
L2
L3

N
PE

IL

IF t

IL

t

IF

 

9

Frequenzumrichter mit  
Zweipulsbrückenschaltung  
und PFC-Stufe  

PE

L
N

PE

PF
C

M

~

=

IL

IF1 IF2

t

IL
t

IF1

t

IF2
 

10

Zweipulsbrückenschaltung  
zwischen Außenleitern  

L1
L2

PE
N

IL

IF t

IL

t

IF

 

11

Frequenzumrichter mit 
Zweipulsbrückenschaltung  
zwischen Außenleitern  

PE

L1
L2

PE

M

~

=N

IL

IF2IF1

t

IL

IF1

t

t

IF2
 

12

Drehstrom-Sternschaltung  
L1
L2
L3

N
PE

IL IF t

IL

t

IF

 

13

Sechspulsbrückenschaltung  

PE

L1
L2
L3

IL

IF
N

t

IL

t

IF

 

14

Frequenzumrichter mit 
Sechspulsbrückenschaltung  

N
PE

L1
L2
L3

M

~

=

IL

IF1 IF2

t

IL

IF1

t

IF2

t

 

Tab. 5:	 Basisschaltbilder elektronischer Betriebsmittel und geeigneter RCD-/RCM-Typ.

GRRUNDSCHALTUNGEN ELEKTRONISCHER BETRIEBSMITTEL



8.2.	 Auswahl von RCM-Systemen

Einsatz einer RCD 
gemäß Auswahlhilfe RCD

Nur in besonderen Ausnah-
mefällen: Gefährdungs-
beurteilung und Einsatz 
einer MRCD oder RCM

Einsatz DCTR B NK oder 
e.Guard RCM B (mit
Einstellung für Brandschutz) 
und mit Abschalteinrichtung

Einsatz DCTR B NK 
mit best möglichen 
Einstellungen
oder e.Guard RCM B

Einsatz DCTR Typ A 
mit Einstellung für 
Brandschutz und mit 
Abschalteinrichtung

Einsatz DCTR Typ A  
mit bestmöglichen 
Einstellungen

JA

Ist ein zusätzlicher Schutz 
(Personenschutz) oder Schutz durch 
automatische Abschaltung gemäß 
DIN VDE 0100-410 gefordert?

JA

NEIN

Auswahl von RCM-Systemen

JA

NEIN

Handelt es sich um 
eine feuergefährdete 
Betriebsstätte bzw. ist 
Brandschutz gefordert?

Handelt es sich um 
eine feuergefährdete 
Betriebsstätte bzw. ist 
Brandschutz gefordert?

NEIN

Ist der Einsatz 
einer RCD möglich?

NEIN
JA

JA

Handelt es sich bei den angeschlossenen 
Verbrauchern um z. B.

 ― Frequenzumrichter
 ― Pumpen, Klima- und Lüftungsanlagen
 ― einphasige Frequenz umrichter mit PFC
 ― Rolltreppen, Fahrstuhlanlagen
 ― Photovoltaikanlagen, Schweißanlagen
 ― USV-Anlagen

NEIN

Start

8.2.
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Einsatz einer RCD 
gemäß Auswahlhilfe RCD

Nur in besonderen Ausnah-
mefällen: Gefährdungs-
beurteilung und Einsatz 
einer MRCD oder RCM

Einsatz DCTR B NK oder 
e.Guard RCM B (mit
Einstellung für Brandschutz) 
und mit Abschalteinrichtung

Einsatz DCTR B NK 
mit best möglichen 
Einstellungen
oder e.Guard RCM B

Einsatz DCTR Typ A 
mit Einstellung für 
Brandschutz und mit 
Abschalteinrichtung

Einsatz DCTR Typ A  
mit bestmöglichen 
Einstellungen

JA

Ist ein zusätzlicher Schutz 
(Personenschutz) oder Schutz durch 
automatische Abschaltung gemäß 
DIN VDE 0100-410 gefordert?

JA

NEIN

Auswahl von RCM-Systemen

JA

NEIN

Handelt es sich um 
eine feuergefährdete 
Betriebsstätte bzw. ist 
Brandschutz gefordert?

Handelt es sich um 
eine feuergefährdete 
Betriebsstätte bzw. ist 
Brandschutz gefordert?

NEIN

Ist der Einsatz 
einer RCD möglich?

NEIN
JA

JA

Handelt es sich bei den angeschlossenen 
Verbrauchern um z. B.

 ― Frequenzumrichter
 ― Pumpen, Klima- und Lüftungsanlagen
 ― einphasige Frequenz umrichter mit PFC
 ― Rolltreppen, Fahrstuhlanlagen
 ― Photovoltaikanlagen, Schweißanlagen
 ― USV-Anlagen

NEIN

Start

AUSWAHL VON RCM-SYSTEMEN

Abb. 26:	 Auswahlhilfe RCM-Systeme
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8.3.	 Auswahl von Fehlerstromschutzschaltern

Die Auswahl von Differenzstrom-Überwachungsgeräten (RCMs) 
gestaltet sich ähnlich wie die Auswahl von Fehlerstromschutzeinrich-
tungen (RCDs). Auch hier müssen der passende Differenzstromwand-
ler und die entsprechende Auswerteeinrichtung hinsichtlich der zu 
erwartenden Differenzströme der elektrischen Anlage ausgewählt 
werden. Des Weiteren muss ein RCM genau wie eine Fehlerstrom-
schutzeinrichtung (RCD) nach dem Bemessungsstrom und Umwelt-
einflüssen, wie Temperatur, Einbauort, Einbaulage, etc. ausgewählt 
werden.

Die Auswahl von Fehlerstromschutzeinrichtungen (RCDs) ist 
normativ in tabellarischer Form in der DIN VDE 0100-530:2018-06 
dargestellt, welche auch zur Auswahl von RCMs als Hilfestellung 
herangezogen werden kann. 

Für Fehlerstromschutzschalter bieten wir eine Auswahlhilfe-App an,  
die Sie mit wenigen Klicks zum passenden Schalter führt.

Hier geht es zum Download der Auswahlhilfe-App  
für Fehlerstromschutzschalter:

A
nd

ro
id

iO
S

8.3.



AUSWAHL VON FEHLERSTROMSCHUTZSCHALTERN
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Teil IX 
Anhang

9. Anhang

9.1.	 Abkürzungsverzeichnis

Abkürzung Bedeutung

RCD „residual current operated protective device“: 
Fehlerstromschutzeinrichtung

RCCB „residual current operated circuit breaker without integral 
overcurrent protection“: Fehlerstromschutzschalter 

RCBO "residual current operated circuit breaker with integral  
overcurrent protection”: FI-/LS-Kombination

MRCD “modular residual current device”: modulares  
Fehlerstromgerät 
(bzw. modulare Fehlerstromschutzeinrichtung)

RCM „residual current monitor“: 
Differenzstrom-Überwachungsgerät 
(bzw. Differenzstrommonitor)

EMV elektromagnetische Verträglichkeit

FU Frequenzumrichter

PE Potenzial Erde

RF Fehlerwiderstand

IF Fehlerstrom

WR Wechselrichter

Tab. 6:	 Übersicht Abkürzungen

9.1.

9.
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9.2.	 Artikelnummern

Bezeichnung Artikelnummern

DRCM 1 A 09 340 250

DMRCD 1 A 09 340 350

DCT A-020 09 340 320

DCT A-035 09 340 321

DCT A-070 09 340 322

DCT A-105 09 340 323

DCTR A 020/0,30-I 09 342 621

DCTR A 035/0,30-I 09 342 631

DCTR A 070/0,30-I 09 342 641

DCTR A 105/0,30-I 09 342 651

DCTR B NK 020/0,30-I 09 344 622

DCTR B NK 020/0,30-I 09 344 632

DCTR B NK 020/0,30-I 09 344 642

e.Guard RCM B 025 09 344 367

e.Guard RCM F 025 09 346 367

e.Guard RCM B 035 09 344 937

e.Guard RCM B 070 09 344 947

e.Guard Gateway 09 344 989

9.2.
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Notizen
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